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Moderationspfad
Haus 1 FM Modul 1.3: Schulbuchvergleich


Allgemeine Informationen: 
[bookmark: _GoBack]Diese Präsentation empfiehlt kein spezielles Mathematikbuch. Die Fortbildung schult die Lehrkräfte darin, selbst Schulbücher anhand vorgegebener, anpassbarer Kriterienkataloge in den Blick zu nehmen und zu beurteilen. Der zeitliche Umfang beträgt ca. 90 Minuten.

	Zeit
	Kommentar
	Material

	3’

	1. Folie:
Begrüßung / Transparenz über das Thema der Fortbildung

2., 3. und 4. Folie:
Die Folien stimmen die TN auf das Thema ein.
In einer Murmelrunde wird eine erste Einstellung zum Thema mit einem Partner diskutiert. 
Das Sammeln einzelner Meinungsäußerungen im Plenum ermöglicht einen ersten Eindruck über die Erfahrungen der TN.
	Laptop / Beamer
Folie 2
[image: ]

	3‘

	5., 6. und 7. Folie:
M stellt dar, dass in dem Modul kein bestimmtes Schulbuch beworben wird, sondern dass die TN Kriterien zur Bewertung von Schulbüchern entwickeln.
M gibt einen Überblick über den Aufbau des FM 1.3 (Inhaltliche und Meta-Ebene)
M zeigt die Anzahl der Treffer in der google-Suchmaschine für „bestes Schulbuch Mathematik Grundschule“.
	exemplarisch Folie 6
[image: ]


	1‘
	8. Folie:
Folie 8 beinhaltet typische Werbeslogan für Schulbücher.
	Folie 8
[image: ]

	5-8‘

	9. Folie:
Folie 9 beinhaltet die erste Aktivität für die TN.
Die beiden Arbeitsblätter sollen von den TN verglichen werden.

AB Variante A:
- enthält unstrukturierte Übungsaufgaben.
- die Zahlenmauern variieren in der Anzahl der Etagen
- Die Lösungen in Aufgabe 1 und 2 erhält man durch Addition
- Aufgabe 3 enthält Zahlenmauern mit Lücken. Die Lösungen erhält man durch Addition, Ergänzen /Subtraktion.

AB Variante B:
- enthält zusätzlich zu den Aufgaben zum unstrukturierten Üben mit unterschiedlich hohen Mauern (Nr. 1,2,3) Augaben, die in einer Beziehung zueinanderstehen
- in Aufgabe 4 werden die Grundsteine vertauscht. Hier sind Entdeckungen zur Veränderung des Zielsteins möglich.
- Aufgabe 5 fordert das Finden von ZM zu der vorgegebenen Zielzahl 20.
Die Kinder können hier 3 beliebige Grundsteine wählen, probierend oder systematisch verändern, um sich dem Zielstein 20 anzunähern.
Sobald eine Lösung gefunden ist, ergibt sich die nächste Aufgabe nach dem Finden einer neuen Möglichkeit.
- Aufgabe 6 regt die Kinder zu Eigenproduktionen an

Die TN sollen sich hier spontan zu den AB äußern. Eine Erklärung des Moderators sollten an dieser Stelle nicht stattfinden.
	Arbeitsblätter
Folie 9
[image: ]

	10‘

	10. Folie:
Aktivität:
Nach der Ich-Du-Wir Methode, überlegen sich die TN Kritierien für ein gutes Mathematikbuch, erst alleine, dann zu zweit, anschließend zu viert.
Die wichtigsten Kriterien werden an einer Wand gesammelt.

Auf den folgenden Folien werden zunächst die allgemeingültigen Kriterien näher thematisiert:

	Karteikarten für die TN 
Folie 10
[image: ]

	1‘

	11.  und 12. Folie:
M präsentiert die ersten 5 Punkte der allgemeingültigen Kriterien.
Für weitere Kriterien werden auf den folgenden Folien die Grundlagen der Mathematik näher in den Blick genommen:

	Folie 11
[image: ]

	3-5‘

	13. und 14. Folie:
Selbsterfahrung Summe der Zahlen im Quadrat, 
https://kira.dzlm.de/lernen-wie-kinder-denken/diagnostische-gespr%C3%A4che
 
Bei Kira gibt es zwei Schülervideos bei denen man in dem Video mit Kerstin sehr schön sieht was passiert, wenn man als Lehrkraft helfen will und einem Kind den eigenen Weg aufzwängt, der nicht dem des Kindes entspricht. Das Video mit Önder illustriert was passiert, wenn man dem Kind wirklich die Chance gibt eigene Entdeckungen zu machen

M kann Folie 14 als Zusammenfassung nutzen.

	Folie 13
[image: ]

	 1‘

	15. und 16. Folie:
Die Mathematik wird hier als Wissenschaft von Mustern und als Tätigkeit mit verschiedenen Zitaten präsentiert.

	Folie 15
[image: ]

	 1‘

	17. Folie:
In der Übersicht werden die allgemeingültigen Kriterien um die Punkte 6-12 ergänzt.

	Folie 17
[image: ]

	10‘

	18. Folie:
Aktivität:
Das eigene Schulbuch kann nun mit Hilfe der Kriterienliste 1 nach allgemeingültigen Kriterien untersucht werden. Dazu wird das Thema Zahlenraumerweiterung vorgeschlagen, welches aber auch vom Moderator geändert werden kann.

Auf den folgenden Folien werden die prozessbezogenen Kompetenzen näher in den Blick genommen:
	Kriterienliste – Teil 1
Folie 18
[image: ]

	1-2‘

	19. Folie und 20. Folie:
Folie 19 präsentiert den Kriterienbogen zur Beurteilung der im Schulbuch bedachten prozessbezogenen Kompetenzen.

Folie 20:
Die prozessbezogenen Kompetenzen werden in den Bildungsstandards als allgemeine mathematische Kompetenzen bezeichnet.

	exemplarisch Folie 19
[image: ]

	3-5‘

	21. Folie:
Aktivität:
Entdeckerpäckchen:
Der Arbeitsauftrag „Setze fort.“ wird um „Was fällt dir auf? Begründe: Warum ist das so?“ ergänzt.

M betont, dass es wichtig ist, solche Anlässe der allgemeingültigen Erklärung zu erkennen und den Kindern zu bieten.
	Folie 21
[image: ]

	2-3‘








	22. bis  24. Folie
Folie 22:
Auflistung der Prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen: Übersicht aus dem Lehrplan NRW

Folie 23:
Darstellung des PIKAS-Kinderlehrplans

An dieser Stelle könnte nochmal das Arbeitsblatt zur ersten Aktivität als Diskussionsgrundlage dienen.
	exemplarisch Folie 23
[image: ]

	5‘

	25. – 31. Folie:
Die Folien zeigen die Ergebnisse einer von Prof. Dr. Martin Bonsen durchgeführten landesweiten Befragung von 1502 Lehrkräften zur Förderung der prozessbezogenen Kompetenzen im eigenen Mathematikunterricht.

An den Ergebnissen im Blockdiagramm wird deutlich, dass die prozessbezogenen Kompetenzen eher weniger im Unterricht Umsetzung finden.
Die TN können hierzu im Plenum eigene Vermutungen anstellen.

Folie 27-31
Mögliche Gründe werden aufgezeigt. Ziel ist es dabei nicht, TN bloß zu stellen, sondern eine gemeinsame Basis für die Bedeutung der prozessbezogenen Kompetenzen zu schaffen.

	exemplarisch Folie 25
[image: ]

	2‘

	32. Folie:
Diese Folie stellt nochmal zusammengefasst die prozessbezogenen Kompetenzen dar.
	Folie 32
[image: ]


	10‘

	33. Folie:
Aktivität:
Die TN betrachten nun ihr eigenes Schulbuch z.B. im Themenschwerpunkt Zahlenraumerweiterung und bewerten die Berücksichtigung der prozessbezogenen Kompetenzen mit Hilfe des zweiten Kriterienbogens.

	Kriterienliste – Teil 2
Folie 33
[image: ]

	1‘

	34. Folie:
Die Folie zeigt den Kriterienkatalog zur Beurteilung der Leitideen im Mathematikunterricht.

	Folie 34
[image: ]

	2‘

	35. Folie:
1. Leitidee: Das entdeckende Lernen
Die Folie zeigt auf, dass Fehler häufig aus klugen, den Kindern sinnvoll erscheinenden Konstruktionen entstehen.















	Folie 35
[image: ]

	2‘

	36. Folie:
2. Leitidee: Beziehungsreiches Üben
Die Folie zeigt am Beispiel der operativen Päckchen auf, dass das beziehungsreiche Üben die Einsicht in Gesetzmäßigkeiten und Beziehungen mathematischer Phänomene fördert.

	Folie 36
[image: ]

	2‘

	37. Folie:
3. Leitidee: Einsatz ergiebiger Aufgaben
M zeigt die Kritierien auf, welche eine ergiebige Aufgabe erfüllt.
An dieser Stelle könnte M. z.B. noch auf Haus 7 „Gute Aufgaben“ und Haus 9/10 Profi-Aufgaben verweisen.

















	Folie 37
[image: ]

	3’

	38. Folie – 40. Folie
4. Leitidee: Darstellungsformen
M stellt kurz die wichtigsten Kriterien für die Auswahl eines geeigneten Darstellungsmittels vor.
Am Beispiel Plättchen, 20er-Feld, 100er-Feld und Tausenderbuch
Und auch am Dienes-Material zeigt M die Fortsetzbarkeit der Materialien auf.

	Folie 38
[image: ]

	1‘

	41. Folie:
5. Leitidee: Anwendungs- und Strukturorientierung
M präsentiert diese 5. Leitidee.

















	Folie 41
[image: ]

	10‘

	42. Folie:
Aktivität:
Die TN betrachten nun ihr eigenes Schulbuch z.B. im Themenschwerpunkt Zahlenraumerweiterung und bewerten die Berücksichtigung der Kriterien zu den Leitideen mit Hilfe des dritten Kriterienbogens.

	Folie 42
[image: ]

	1‘

	43. Folie:
M präsentiert das Fazit und verweist auf Modul 1.4 zur Entwicklung schuleigener Arbeitspläne, bzw. Modul 6.6 zum Einsatz guter Aufgaben.

















	Folie 43
[image: ]

	3‘

	44. Folie:
Abschließende kurze Aktivität:
Die anfänglichen gesammelten Kriterien werden nochmal in den Blick genommen und mit den Kriterien der drei Kriterienbögen verglichen.
Wichtige, fehlende Punkte können durch die TN in den Kriterienbögen ergänzt werden. 
	Folie 44
[image: ]

	1‘

	45. und 46. Folie:
Werbung 
	

	1‘

	47. Folie:
In Folie 47 verabschiedet sich PIKO von den TN und bedankt sich für ihre Aufmerksamkeit.
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m‘ Werbung fiir Schulbticher Mathematik

(DlesesmuchBrem )
‘modernes
Unterrichtswer fir den
offenen, flexibien
Mathematikunterrich!

5 =

Unser Lehrwerk bezieht die.
reale Welt der Kinder auf
handlungsorientierte Welse mit

Verstehen it die
Grundiage, Uben die
Sicherheit!

Das Unterrichtswerk.
steht fir
ergebnisorientierten

Unterricht in der
Grundschule!

Ideale Grundiage fur einen
‘modernen und guten
Mathematikunterricht!

Dieses Lehrwerk weckt
die Mathebegelsterung!
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m‘ Blick ins Buch
I

Zahlenmauern (Variante A)
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Meine Kriterien fiir ,gute” Mathematikbiicher

Arbeiten Sie in der Ich - Du - Wir-Methode:

1. Notieren Sie drei bis finf Aspekte, die Sie von einem guten
Schulbuch im Fach Mathematik erwarten.
4min

2. Tauschen Sie sich mit einer Kollegin/ einem Kollegen aus.
Fiihren Sie Ihre Listen zu einer zusammen.
4 min

3. Tauschen Sie sich mit einem anderen Tandem aus.
Fiihren Sie Ihre Listen zu einer gemeinsamen zusammen.
4 min

4. Hangen Sie die fiir Sie wichtigsten
Kriterien an die Stellwand (ein Kriterium pro Karte).

10
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Q‘,}‘ 1. Aligemein giiltige Kriterien fiir ein Mathematikschulbuch

e g
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M‘ Ein kleiner Exkurs: Was ist ,Mathematik“?

|1, Bestimmen Sie die Summe der Zahlen im Quadrat.
2. Reflektieren Sie: Wie sind Sie vorgegangen?
3. Tauschen Sie sich mit Ihrer Nachbarin/ lhrem Nachbarn aus.

1119/18 2
11112 8
13|14 6
17|16 4
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m‘ Mathematik...
| ..als Wissenschaft von den Mustern

.In den letzten zwanzig Jahren ist eine Definition von
Mathematik aufgekommen, der wohl die meisten heutigen
Mathematiker zustimmen wiirden:

Mathematik ist die Wissenschaft von den Mustern.

Der Mathematiker untersucht abstrakte ,Muster” —
Zahlenmuster, Formenmuster, Bewegungsmuster,
Verhaltensmuster und so weiter.

Solche Muster sind entweder wirkliche oder vorgestelite,
sichtbare oder gedachte, statische oder dynamische,
qualitative oder quantitative, auf Nutzen ausgerichtete
oder bloR spielerischem Interesse entspringende.”

(Devin 1588, 5. 31
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. Aligemein giiltige Kriterien fir ein Mathematikschulbuch

Ubersichtliche Gestaltung

Ansprechende, instruktive Bilder und grafische Darstellungen
Verstandliche Sprache und sachangemessene
Veranschaulichungen

Vielfaltige Beziige zu anderen Bereichen des Unterrichts
und der Umwelt der Kinder

Spielerische Aktivitaten

Mehr als ein Losungsmodell bel komplexeren Aufgabentypen
Méglichkeiten zum selbststandigen Arbeiten

Angebote zur Differenzierung

Anreize zum entdeckenden Leren

0. Anregungen und Hilfen zur Realisierung offener
Unterrichtsformen

11. Fachbezogene Sprachférderung
12. Anregungen zu Nutzung analoger und digitaler Medien

wp

-

seeNoo

(baserand auf Heck: & Sandiuchs 1983, 179)
- 7
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1. Aligemein giiltige Kriterien fiir ein Mathematikschulbuch

]

‘Betrachten Sie Ihr mitgebrachtes Schulbuch.
Fokus: Zahlenraumerweiterung

1. Inwiefern werden die allgemein giiltigen
Kriterien fiir dieses Mathematikbuch
eingehalten? Arbeiten Sie mit dem

2. Tauschen Sie sich mit Ihrer Sitznachbarin/ Ihrem
Sitznachbarn aus: Was ist gleich, was ist
verschieden?

3. Treffen Sie eine Bewertung.
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bezogene Kompetenzen

m‘ 2. Prozess|
I
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2. Prozessbezogene Kompetenzen

Losen Sie die Aufgabe.
Was verandert sich durch den zusétzlichen Arbeitsauftrag?

Rechne aus. Setze fort. Bescrabe Wes fall druf? ()
“Begrinde Warom i dos o7 ()
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m‘ 2. Prozessbezogene Kompetenzen

I Transparenz schaffen: ,Das zahlt in Mathe"

23
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m‘ 2. Prozessbezogene Kompetenzen

el
b e e

© 1502 Lehrkrafte an 219
Grundschulen (10% aller
Schulen)

""" burchgefuhrt durch:

“ Prof. Dr. Martin Bonsen,
Westfalische Wilhelms-
Universitat Mnster
(Projekt PIK AS)

[
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M‘ 2. Prozessbezogene Kompetenzen

EN

ProblemlGsenikreativ sein
Eearbe\\un%von Problemstellungen, Erschliefung von
Zusammenhangen, vermuten, probieren, reflektieren, priifen,
{bertragen, varteren, erinden

Modellieren
Aufgabenstellungen aus der Erfahrungswelt der Kinder, Sachsituation
erfassen, in mathematisches Modell ibertragen, Bearbeitung mithilfe
mathematischer Erkenntnisse und Fertigkeiten, Losung auf
Sachsituation beziehen

Argumentieren
Vermutungen iber mathematische Zusammenhéinge anstellen,
Beziohungen und Gesetzmaigkeiten (sprachiicn, handeind,
spielerisch) erklaren

Darstellen/Kommunizieren
eigene Denkprozesse und Vorgehensweisen nachvoliziehbar
darstellen, mit anderen Kindern dariber austauschen (miindlich,
schrifich, durch Einsatz anderer Darsteliungsformen (Skizzen,
Tabellen), Kommunikation im Unterricht tber mathematische
Gegensténde und Beziehungen, Forderung der Umgangs- ais auch
der fachgebundenen Sprache durch fachspezifische Begriffe

& 2




image17.tiff
m‘ 2. Prozessbezogene Kompetenzen

| Betrachten Sie Ihr mitgebrachtes Schulbuch
Fokus: Zahlenraumerweiterung

Inwiefern werden die Kriterien zur
Beriicksichtigung prozessbezogener
Kompetenzen fiir dieses Mathematikbuch
eingehalten?

£
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§@#) 3. Mathematische Leitideen
I
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3. Mathematische Leitideen

1. Entdeckendes Lernen

Mathematiklemen durchgéingig als konstruktiver, entdeckender Prozess

Fehler gehdren zum Lernen;
Fehler als Konstruktionsversuche auf der Basis verniinftiger Uberlegungen

,97, 98,99, hundert, einhundert, zweihundert, .."

J2Zweizig* , Zehnzig", Elfzig"
JFiinfundzwanzighundert’

Fehler basieren héiufig auf sehr klugen Uberlegungen, sie sind sinnvofler und.
wichtiger Bestandteil des Lemprozesses.

P £
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m‘ 3. Mathematische Leitideen

l2. Beziehungsreiches Uben

Sicherung, Vernetzung und Vertiefung vorhandenen Wissens und Kénnens

Forderung der Einsicht in Gesetzménigkeiten und Beziehungen
mathematischer Phanomene

Ubungen sind méglichst problemorientiert, operativ oder anwendungsbezogen

angelegt

2.B. Operative Packchen zum Uben von Addiion und
Muliplikaton: Wie geht es weiter? Was all Dir auf?

3
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&) 3. Mathematische Leitideen

| 3. Einsatz ergiebiger Aufgaben
* Beinhalten differenzierte Fragestellungen auf
unterschiedlichem Niveau
«  erméglichen verschiedene Lésungswege
« fordern die Entwicklung grundlegender mathematischer
Bildung

Beispiele:
Rechne mehrere Aufgaben mit dem Ergebnis 74 (97).
Wie gehst du vor?

Auf einer Party steht eine Schale mit vielen leckeren Bonbons.
Was konnte passieren? Schreibe eine Rechengeschichte.

At a2 s, 7
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3. Mathematische Leitideen

]

I 4. Darstellungsformen

* wenige, materialgebundene und bildliche
Darstellungen

« fortsetzbar
* untereinander vemetzbar
« Lernhilfe und auch selbst Lernstoff;
mussen als Lerngegenstand intensiv erarbeitet
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3. Mathematische Leitideen

[ 5. Anwendungs- und Strukturorientierung

« spiralig angelegt

« kontinuierlich

« Konzentration auf Grundideen bei der Auswahl
der Inhalte, Aufgaben und Materialien

« Finden, Beschreiben und Begriinden von
Mustern
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)

| Betrachten Sie Ihr mitgebrachtes Schulbuch
Fokus: Zahlenraumerweiterung

Inwiefern werden die Kriterien zu den Leitideen
des Mathematikunterrichts fiir dieses
Mathematikbuch eingehalten?
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Fazit

&

| Guter Mathematikunterricht bedarf eines guten
Mathematiklehrwerks.

Der konkrete Umgang mit dem Mathematikbuch
Iasst sich in schuleigenen Arbeitsplénen
gemeinsam entwickeln und festlegen.

(siehe hierzu auch Modul 1.4)

Den individuellen Anspriichen werden wir am
besten durch gute Aufgaben und die Férderung
prozessbezogener Kompetenzen gerecht.
(siehe hierzu auch Modul 6.6)
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Reflexion

| Betrachten Sie die zu Beginn der Veranstaltung
gesammelten Kriterien fiir ein gutes Mathebuch.

Was mochten Sie nun erganzen, verandern, ...?

Nehmen Sie Stifte, Papier, Faden, Kleberoller und
alles, was Sie sonst dazu benétigen und legen Sie
los!

(Beobachten Sie auch zunéchst gern und lassen
Sie sich inspirieren!)
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w‘ Das Schulbuch

LLehrer setzen sie nicht ein, Schiiler lieben andere
Medien und Eltern kommen damit nicht klar: Das ist
eine mogliche Beschreibung von Schulbiichern.

Die andere: Unterricht braucht das Schulbuch, es
unterstltzt Lehrer bei der individuellen Férderung und
gibt Schiilern Orientierung und Anregungen. Kurz: Es
ist unverzichtbar.”

Tauschen Sie sich kurz mit Ihrer Sitznachbarin/ Ihrem
Sitznachbarn aus:
Wie stehen Sie zu Schulbiichern im Fach Mathematik?

2
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Das erwartet Sie heute

]

lo. Einstieg: Was ist denn wohl ein gutes
Mathematikbuch?

1. Allgemein giiltige Kriterien
Aktivitat 1

2. Prozessbezogene Kompetenzen als Kriterium
Aktivitat 2

3. Leitideen des Lehrplans als Kriterium
Aktivitat 3

4. Fazit

5. Reflexion
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